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Auf einer Wanderung am Grundsee im Walliser Lötschental.
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Die Rigi lockt mit Wanderwegen hoch über dem Nebelmeer. 
Die letzten warmen Sonnenstrahlen auf der Haut spüren, sich von knalligen Herbstfarben berauschen lassen oder Fernsicht ohne Ende geniessen? Wir alle brauchen Schweizer Herbst. Nach einem verregneten Sommer und pandemiebedingten Einschränkungen ist die Sehnsucht nach schönen Herbsttagen, um nochmals richtig auftanken zu können, so gross wie nie. In diesem Mediendossier sind die touristischen Highlights der Schweiz in den kommenden Herbstmonaten zusammengestellt. 
Immer genau da sein, wo der Herbst gerade am farbigsten ist? Das geht dank dem Laubtracker, der interaktiven Karte, die die aktuelle und zukünftige Laubverfärbung in der Schweiz anzeigt. Der 2020 lancierte Laubtracker erstrahlt 2021 im neuen Herbstkleid und wurde mit wertvollen Funktionen angereichert. Neu finden Gäste hier rasch und übersichtlich Ausflugstipps, Hotels, Bergbahnen, Wanderungen und über 250 qualitativ hochwertige Webcams aus der ganzen Schweiz. 
Im Rahmen der Nachhaltigkeitskampagne «Swisstainable» wurden zusammen mit den Schweizer Pärken nachhaltige und einfach online-buchbare Angebote in den Schweizer Naturpärken zusammengestellt.
Zum Schluss folgen einige Informationen zur Herbstkampagne 2021 von Schweiz Tourismus (ST).
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Was wäre der Herbst ohne seine kulinarischen Highlights? Hier auf der Via degli Alpeggi in Miglieglia (TI).
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Der Laubtracker erstrahlt 2021 im neuen Design-Kleid und bietet mit über 250 integrierten Webcams noch mehr Echtzeit-Information. 

Für alle, die den richtigen Moment für die perfekte Laubfärbung, die buntesten Wälder in leuchtenden Farben in den Herbstferien suchen, hat ST den Laubtracker entwickelt: die erste schweizweite Prognosekarte für Herbstfärbung der Bäume und Wälder. 

Das Kernstück des Laubtrackers ist eine interaktive Karte, welche die aktuelle und prognostizierte Blattverfärbung in der ganzen Schweiz anzeigt. Umgesetzt wurde der Laubtracker in Zusammenarbeit mit SRF Meteo. Die vier Baumarten Buche, Ahorn, Birke und Lärche spielen dabei eine wichtige Rolle. Diese Bäume verfärben sich besonders schön und sind in der Schweiz am häufigsten anzutreffen. 
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Die interaktive Karte verfügt über einen einfachen Regler, mit dem Gäste entdecken können, zu welchem Zeitpunkt die Herbstfärbung in welchen Teilen der Schweiz am schönsten ist. Die Karte zeigt mit unterschiedlicher Farbgebung auf, wie intensiv die Verfärbung der Blätter in der ganzen Schweiz ist und wagt eine Prognose bis Ende Herbst. 

Neuheiten 2021
Hinzugekommen sind diesen Herbst weitere Funktionen, die bei der Ferienplanung dienlich sind. Ergänzend zur sichtbaren Abstufung der schweizweit unterschiedlichen Blattverfärbungen können zusätzliche Ebenen eingeblendet werden. Durch die verbesserte Zoomfunktion sind Hotels, Bergbahnen und Ausflugsziele am jeweiligen Ort sichtbar. Kurzentschlossenen geben zudem über 250 hochwertige Webcams in Echtzeit Aufschluss über die gegenwärtigen Farbtöne des Blätterkleids in der entsprechenden Destination.

Auf der Landingpage Myswitzerland.com/laubtracker (online ab Anfang September) gibt es zudem passende Ferientipps wie beispielsweise die buntesten Herbstwanderungen. Zudem sind spannende Informationen zu den Herbstwäldern selbst zu finden. So können Gäste ihre Herbstferien ganz einfach aufgrund der grössten Farbenpracht planen und buchen. 
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Die Übersichtskarte zeigt, wann die Herbstfärbung in welchen Gebieten voraussichtlich ihren Höhepunkt erreichen wird. Die Karte ist auf der Website des Laubtrackers zu finden, steht aber auch als Download zur Verfügung. Auf der interaktiven Karte werden diese Daten laufend aktualisiert.
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Im Rahmen der im Sommer 2021 lancierten Nachhaltigkeitskampagne «Swisstainable» kommen Gäste ganz leicht in den Genuss nachhaltiger Erlebnisse. Dazu haben Leistungserbringer in der ganzen Schweiz buchbare, nachhaltige Erlebnisse kreiert bzw. gesammelt. Diese können auf MySwitzerland.com/experienceshop direkt online gebucht werden. 

Der Swisstainable Experience Shop und die dort publizierten Erlebnisse 
· zeigen die Vielfalt der Schweiz als nachhaltiges Reiseland auf
· machen den nachhaltigen Tourismus in der Schweiz erlebbar 
· bieten Erlebnisse landesweit

Nachhaltiges Reisen bedeutet nicht Verzicht, sondern steht für mehr Bewusstsein, Genuss und Tiefe. Dank der Suchmaske mit Datumsfilter ist es einfach, die passenden Herbsterlebnisse zu finden.

Mehr zur Nachhaltigkeitsstrategie von ST.
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Die Schweizer Pärke (www.parks.swiss) sind aussergewöhnliche Regionen mit wunderschönen Landschaften und lebendigen Traditionen. Die vielfältigen Gebiete befinden sich vorwiegend in den (Vor-)Alpen und im Jurabogen. 17 Pärke sind in Betrieb, zwei in Errichtung.

Insgesamt gibt es in der Schweiz vier verschiedene Parkkategorien: 
· Schweizerischer Nationalpark
· Nationalpark der neuen Generation 
· Regionaler Naturpark 
· Naturerlebnispark 

Die Schweizer Pärke erhalten und pflegen wertvolle Kultur- und Naturlandschaften. Sie stärken die nachhaltige Regionalwirtschaft und fördern die Bildung für nachhaltige Entwicklung. Sie sensibilisieren Einheimische wie Gäste für ökologische, kulturelle, historische und wirtschaftliche Besonderheiten der Region und fördern diese.

Weitere Informationen auf MySwitzerland.com/paerke.
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In den Schweizer Naturpärken können Gäste den Herbst besonders naturnah und intensiv erleben. Daher wurden im Swisstainable Experience Shop neu exklusive Erlebnisse in den Schweizer Pärken integriert. 

Hier ein paar Beispiele der ausgewählten, nachhaltigen Angebote aus Schweizer Pärken:

· Als Familie mit einem Parkguide Mineralien und Gesteine im Landschaftspark Binntal (VS) entdecken
· Im Regionalen Naturpark Gruyère Pays-d’Enhaut (FR/VD) wandern und lokale Spezialitäten geniessen, oder den Park auf einer Velotour erkunden
· Die UNESCO Biosphäre Entlebuch (LU) während fünf Tagen durchwandern oder mit einem Wildhüter Hirsche aufspüren
· Eine Schatzsuche für Kinder in der spektakulären Viamala-Schlucht (GR)

Diese und weitere Angebote können ab Anfang September auf MySwitzerland.com/experienceshop online gebucht werden. 
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Lötschental (VS) 
ST und die Tourismusbranche vermarkten seit 2018 den Herbst (September / Oktober) als eigenständige Saison in der Form einer Herbstkampagne. 

· Dauer: Anfang September bis Mitte November 2021

· Zielgruppe: Gäste im Herbst sind mehrheitlich einheimische Touristinnen und Touristen: 2019 stammen gemäss Bundesamt für Statistik 56.3 % der Hotellogiernächte im Herbst im alpinen Raum von Gästen aus der Schweiz (im Sommer 2019 waren es 47.1 %), mit einem hohen Anteil an Stammgästen. Mit der aktuellen Pandemiesituation und den anhaltenden Reiserestriktionen stehen die Schweizer Gäste mehr denn je im Vordergrund. ST spricht im Herbst hauptsächlich die Geniesserinnen & Geniesser an, die sich den Segmenten «Nature Lover» und «Attractions Tourer» zuordnen lassen (Definition ST-Segmentstrategie).






	Fazit erster Pandemieherbst (2020)
Im Vergleich zur Vorjahresperiode musste letzten Herbst (Sept. / Oktober) knapp ein Drittel weniger Hotellogiernächte in der Schweiz verbucht werden. Dies trotz eines starken Schweizer Markts (+20 %). Verantwortlich für den enormen Rückgang waren auch hier die fehlenden ausländischen Gäste (-73 %).

Im Herbst 2020 hatten sich die Trends des Sommers weiter akzentuiert: einheimische Gäste verbrachten vermehrt Ferien in anderen Sprachregionen und buchten sehr oft spontan und wetterabhängig. Übersee- und Geschäftstourismus fand meist nicht statt, was besonders für den Städtetourismus verheerend war. 
(Siehe auch Kap. 5)
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Für die Herbstkampagne arbeitet ST mit insgesamt siebzehn touristischen Partnern zusammen. Dazu gehören unter anderem die Regionen Tessin, Graubünden, Ostschweiz, Jura & Drei-Seenland, Aargau, die Destinationen Glarnerland, Saas-Fee sowie die Leistungsträger Südost-bahn und die Rigi Bahnen. Gemeinsam mit diesen Partnern wurden 28 Tipps für Herbstferien in der Schweiz erarbeitet. 

Ausgewählte Beispiele:

Tessin: eine Bahnfahrt durchs Centovalli zum Teatro Dimitri
[image: A train on a bridge

Description automatically generated with medium confidence]
Das Centovalli zeigt sich im Herbst von seiner besonders schönen Seite. Unterwegs mit dem Foliage-Zug lassen sich die reizvollsten Dörfer des Tessiner Tals entdecken und der «Indian Summer» entlang der Schienen erleben. Neben der farbenfrohen Natur überzeugt das Centovalli auch mit seiner lustigen Seite. Das Tal ist eng verbunden mit der Clown- und Künstlerfamilie Dimitri, die von hier aus die ganze Schweiz zum Lachen bringt.


Jura & Drei-See-Land: Auf den Spuren des Tête de Moine AOP 
[image: A picture containing text, person, indoor, shelf
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Bereits seit mehr als 800 Jahren wird der Käse «Tête de Moine AOP» im Herzen des Juras produziert – heutzutage in Dorfkäsereien und mit modernen Mitteln, aber stets nach traditionellem Verfahren. Was früher Mönche des Klosters Bellelay herstellten, lassen wir uns heute als exklusive Käseblumen auf der Zunge zergehen – der Tête de Moine AOP wird nämlich nicht geschnitten, sondern geschabt. 


Graubünden: mit der Kastanie durchs Bergell
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Ganz hinten im Kanton Graubünden liegt das Bergell. Das unberührte Tal bietet nicht nur ein traumhaftes Panorama, sondern auch Kulinarik. Denn im Herbst dreht sich hier alles um die Edelkastanie. Die süsse Frucht gedeiht im sonnigen Gebirgstal besonders gut und wird regional zu einheimischen Spezialitäten verarbeitet. 




Aargau-Solothurn: mit dem e-Bike von Thermalbad zu Thermalbad
[image: A city next to a body of water

Description automatically generated with medium confidence]

Auf Wellnesstour durch den Aargau. Die abwechslungsreiche Velotour führt von Bad Schinz-nach durch den hügeligen Jurapark nach Rhein-felden. Die Anstrengung lohnt sich: immer wieder bieten sich die schönsten Aussichten auf die tiefblaue Aare, goldene Herbstwälder, wild-romantische Auen und den Rhein. Für einen perfekten Abschluss nach der 50 Kilometer langen Velotour sorgt das Thermalbad «sole uno».




Wallis: Wanderung zu den Lärchen von Balavaux bei Nendaz
[image: A picture containing mountain, outdoor, nature, snow

Description automatically generated]

Diese Wanderung von der Bergstation Tracouet nach Haute-Nendaz führt zu den grössten und ältesten Lärchen Europas. Mit einem Umfang von beinahe zwölf Metern ist der «König von Balavaux» die mächtigste Lärche Europas. Weitere Highlights sind die Gondelfahrt mit schönstem Panorama, der Bergsee Lac Noir, die herrlichen Waldwege und die Suone von Saxon, die längste im Wallis.



Schaffhauserland: Blauburgunderland Panoramaweg

[image: Two people sitting on a bench with a bottle of wine

Description automatically generated with low confidence]

Eine Höhenwanderung durch das Herz des Schaffhauser Blauburgunderlandes. Die Route führt über einen nach Südosten erstreckenden Bergzug. Im Mittelpunkt dieser Route steht der mediterran anmutende Ausblick über die Reben dieses Weinbau-gebiets.



Für sämtliches Bildmaterial bitte Anfrage an: marketing@switzerland.com 
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Die Dachkampagne «Ich brauch Schweiz.» wurde auf den Herbst adaptiert, unter dem Motto: «Wir brauchen Aufbruchstimmung. Wir brauchen Schweiz.» Dazu sind zahlreiche On- und Offline-Aktivitäten in der gesamten Schweiz geplant, darunter auch Social-Media-Kampagnen und Medienpartnerschaften. Hier eine Liste der wichtigsten Angebots- und Informationskanäle: 

Alles zur Herbst-Kampagne: MySwitzerland.com/herbst
· Herbstlaubtracker: MySwitzerland.com/laubtracker (online ab Anfang September)
· Angebote für die Grand (Train) Tour of Switzerland: switzerlandtravelcentre.com/de/gtos-ch 
· Nachhaltige Erlebnisse in Schweizer Pärken: MySwitzerland.com/experienceshop 
· Coop Herbst Special 2021
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Facts & Figures Schweizer Herbst

Hotellogiernachte Herbst 2020 in den Bergregionen

Die Herbstbilanz 2020 war gepragt durch die Pandemie Covid-19
und den damit einhergehenden Reisebeschrankungen. Das fiihrte
zu deutlich weniger Gasten aus dem Ausland, insbesondere aus
den Fernmarkten, und mehr einheimischen Gésten in den

Bergregionen.
+42.2%

o

86.1 %

+ 0.22 Tage

@

+ 405 %

In den Herbstmonaten September und Oktober 2020
generierten die einheimischen Gaste in den Schweizer
Bergregion Uber 2 Mio. Hotellogiernéachte (+42.2 %
gegeniber dem Vorjahr).*

Im Herbst betrug der Anteil einheimischer Géste 86.1 %
in den Bergregionen. Er war damit noch héher als im
Sommer 2020 (80.3 % von Mai bis August).”

Im Vergleich zu 2018 und 2019 betrug die
Aufenthaltsdauer einheimischer Géasten in den
Bergen durchschnittlich 1.97 resp. 1.98 Tage. 2020
stieg der Wert auf 2.2 Tage. So hoch wie vor 10
Jahren.

B Schweiz (86.1%)
B Fernmarkte (0.7%)

Verteilung Hotellogiernachte*

Europa (ohne CH) (13.2%)

Die Destination Disentis/Mustér (GR) verzeichnete im Herbst 2020 den gréssten
prozentualen Zuwachs von Hotellogiernachte durch einheimische Gaste in den Bergen,
verglichen zu 2019: Der Zuwachs betrug 405 %, bei einem Gesamttotal von 18’100
Hotellogiernachten, gefolgt von Laax (134 %, 27°000 LN) und Silvaplana (115 %, 16’800

LN). *

Der Schweizer Herbstgast in den Bergregionen

N
Q

%

... ist preissensibler als der Sommergast.

Spezielle Angebote/Rabatte sind fur

ihn/sie besonders attraktiv.**

... sucht besonders haufig nach
Wandervorschlagen, Rabeliechtliumziigen
und dem Nationalpark (Quelle: Google
Analytics).

... macht gerne Outdoorsport.**

... ist genussorientiert und mag kulinarische
Erlebnisse**

... geht, gemessen an den Hotellogiernachten
2020, bevorzugt in die Regionen Graubiinden
(35.2 %), Wallis (22.8 %) und Bern (19.7 %).
Die meist gebuchte Destination ist wie auch
schon 2019 Zermatt.*

Das Schweizer Herbstwetter

+ 12 Tage

Die durchschnittliche Herbstsaison dauert <1,

heute 12 Tage langer als 1970, bzw. der - . -
erste Schneefall erfolgt spater (Quelle: R

Universitat Neuenburg & WSL-SLF, 2016). '

Der einheimische Herbstgast lasst sich in der Regel
weniger vom Wetter beeinflussen. Trotz des
durchzogenen Herbstwetters mit einer
Uberdurchschnittlichen Sonnenscheindauer im
September 2020, aber dafur reichlich Niederschlag im
Oktober (gemass Meteo Schweiz, gegentber Norm von
1981 bis 2010), verzeichnete die Hotellerie ein
deutliches Plus bei den Schweizer Gasten.

*Quelle: Bundesamt fiir Statistik

**Tourismus Monitor Schweiz (TMS) 2017: Der TMS ist eine reprasentative

Erhebung, die von Schweiz Tourismus alle vier Jahre durchgefiihrt wird.




https://report.stnet.ch/de/2018/tourismus-monitor/
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86.1 %

Im Herbst betrug der Anteil einheimischer Gäste 86.1 %

in den Bergregionen. Er war damit noch höher als im

Sommer 2020 (80.3 % von Mai bis August).*

Das Schweizer Herbstwetter

+ 12 Tage

Die durchschnittliche Herbstsaison dauert

heute 12 Tage länger als 1970, bzw. der

erste Schneefall erfolgt später (Quelle:

Universität Neuenburg & WSL-SLF, 2016).

Der einheimische Herbstgast lässt sich in der Regel

weniger vom Wetter beeinflussen. Trotz des

durchzogenen Herbstwetters mit einer

überdurchschnittlichen Sonnenscheindauer im

September 2020, aber dafür reichlich Niederschlag im

Oktober (gemäss Meteo Schweiz, gegenüber Norm von

1981 bis 2010), verzeichnete die Hotellerie ein

deutliches Plus bei den Schweizer Gästen.

In den Herbstmonaten September und Oktober 2020

generierten die einheimischen Gäste in den Schweizer

Bergregion über 2 Mio. Hotellogiernächte (+42.2 %

gegenüber dem Vorjahr).*

+ 42.2 %

... ist preissensibler als der Sommergast.

Spezielle Angebote/Rabatte sind für

ihn/sie besonders attraktiv.**

... macht gerne Outdoorsport.**

... ist genussorientiert und mag kulinarische

Erlebnisse**

... sucht besonders häufig nach

Wandervorschlägen, Räbeliechtliumzügen

und dem Nationalpark (Quelle: Google

Analytics).

... geht, gemessen an den Hotellogiernächten

2020, bevorzugt in die Regionen Graubünden

(35.2 %), Wallis (22.8 %) und Bern (19.7 %).

Die meist gebuchte Destination ist wie auch

schon 2019 Zermatt.*

Im Vergleich zu 2018 und 2019 betrug die

Aufenthaltsdauer einheimischer Gästen in den

Bergen durchschnittlich 1.97 resp. 1.98 Tage. 2020

stieg der Wert auf 2.2 Tage. So hoch wie vor 10

Jahren. + 0.22 Tage

Hotellogiernächte Herbst 2020 in den Bergregionen

*Quelle: Bundesamt für Statistik

Der Schweizer Herbstgast in den Bergregionen

**Tourismus Monitor Schweiz (TMS) 2017: Der TMS ist eine repräsentative

Erhebung, die von Schweiz Tourismus alle vier Jahre durchgeführt wird.

Verteilung Hotellogiernächte*

86.10 %

13.20 %

Schweiz (86.1%) Europa (ohne CH) (13.2%)

Fernmärkte (0.7%)

Die Destination Disentis/Mustér (GR) verzeichnete im Herbst 2020 den grössten

prozentualen Zuwachs von Hotellogiernächte durch einheimische Gäste in den Bergen,

verglichen zu 2019: Der Zuwachs betrug 405 %, bei einem Gesamttotal von 18’100

Hotellogiernächten, gefolgt von Laax (134 %, 27’000 LN) und Silvaplana (115 %, 16’800

LN). *

+ 405 %

Die Herbstbilanz 2020 war geprägt durch die Pandemie Covid-19

und den damit einhergehenden Reisebeschränkungen. Das führte

zu deutlich weniger Gästen aus dem Ausland, insbesondere aus

den Fernmärkten, und mehr einheimischen Gästen in den

Bergregionen. 
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